
 

 

Bezahlung in Call Centern: 

Wir fordern einen branchenbezogenen tariflichen 

MINDESTLOHN - nicht unter € 8,50! 
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Wir sagen: 
 

 Diese dynamische Branche mit stark steigender Beschäftigung darf nicht länger 
ohne Mindestlohn und tarifliche Regelungen agieren 

 Der Konkurrenzkampf in der Branche um Aufträge darf nicht länger mit einer 
niedrigen Entlohnung auf dem Rücken der Beschäftigten ausgetragen werden 

 Es darf nicht mehr sein, dass viele tausend Beschäftigte zusätzlich zu ihrem Gehalt 
noch Aufstockungsbeträge nach Hartz IV beantragen müssen 

 
Wir fordern deshalb die Interessenverbände der Call Center-Branche und die Vor-
stände und Geschäftsführer der Unternehmen und Konzerne der Branche auf, sich  
in einem tariffähigen Arbeitgeberverband zusammenzuschließen. Ziel dieser  
Gründung muss sein, die Voraussetzungen für einen branchenbezogenen 
Mindestlohn zu schaffen und darüber hinaus tarifliche Strukturen für die Zukunft zu 
entwickeln. 
 

Erstunterzeichner:  
Eckhard Arndt KBR-Vorsitzender walter services, Marc Bachmann BR-Vorsitzender walter 
services Ettlingen, David Erdmann BR-Mitglied walter services Bremen, Holger Ole Hansen BR-
Mitglied Teleperformance Görlitz, Martin Hillen BR-Mitglied arvato Wilhelmshaven, Leo Klimek BR-
Vorsitzender Teleperformance Dortmund, Kristina Krüger BR-Vorsitzende D+S communication 
Center Itzehoe, Ute Lake BR-Vorsitzende Sykes Wilhelmshaven, Karin Milz BR-Vorsitzende SNT 
Greifswald, Klaus Müller BR-Mitglied arvato Dortmund, Stephan Sielemann BR-Mitglied Teleper-
formance Dortmund, Ulrich Symanzik, BR-Mitglied Sykes Wilhelmshaven, Christian Szepan BR-
Vorsitzender buw Osnabrück/Münster, Donald Trummer BR-Mitglied Sykes Pasewalk  
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Bezahlung in Call Centern 
Wir fordern einen branchenbezogenen tariflichen 

MINDESTLOHN - nicht unter € 8,50! 
 
Wir sagen: 
 

 Diese dynamische Branche mit stark steigender Beschäftigung darf nicht länger 
ohne Mindestlohn und tarifliche Regelungen agieren 

 Der Konkurrenzkampf in der Branche um Aufträge darf nicht länger mit einer 
niedrigen Entlohnung auf dem Rücken der Beschäftigten ausgetragen werden 

 Es darf nicht mehr sein, dass viele tausend Beschäftigte zusätzlich zu ihrem Gehalt 
noch Aufstockungsbeträge nach Hartz IV beantragen müssen 

 
Wir fordern deshalb die Interessenverbände der Call Center-Branche und die Vor- 
stände und Geschäftsführer der Unternehmen und Konzerne der Branche auf, sich 
in einem tariffähigen Arbeitgeberverband zusammenzuschließen. Ziel dieser 
Gründung muss sein, die Voraussetzungen für einen branchenbezogenen 
Mindestlohn zu schaffen und darüber hinaus tarifliche Strukturen für die Zukunft zu 
entwickeln.  


